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Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Lubmin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 7 6 0 2 7 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 9 1 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 2 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TB L

01 0

Vegetationseinheiten
Brombeer-Wacholder-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gefährdet durch Überwachsen des Wacholders durch andere Gehölze

Verhinderung eines stärkeren Aufwuchses von Bäumen

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02177

Auf einer durch Grundwasserabsenkung gestörten Talsandfläche am westlichen Rand eines ehemaligen Kippengeländes wächst auf mäßig 
trockenen Sanden ein ruderales Brombeer-Wacholder-Gebüsch. Ursprünglich wurde die Fläche zusammen mit den angrenzenden Bereichen 
als Hutung genutzt.

Die Strauchschicht wird im wesentlichen vom Wacholder gebildet, beigesellt sind Holunder, Kreuzdorn, Vogelbeere und Hundsrose. Über die 
Strauchschicht hinaus ragen einige ältere Kiefern. Zusätzlich bilden die Brombeere und die Himbeere dichte Bestände. Als 
Ruderalisierungszeiger in der Bodenvegetation sind unter anderem der Rainfarn, die Ackerkratzdistel, die Brennessel, das Kleinblütige 
Springkraut und die Quecke zu nennen.  

Irgendeine erkennbare Nutzung findet nicht statt. Nur der angrenzende Feldweg wird hin und wieder befahren.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juniperus communis

Avenella flexuosa Impatiens parviflora Lonicera periclymenum Pinus sylvestris
Poa pratensis Rubus fruticosus Rubus idaeus Urtica dioica

Agrostis capillaris Arenaria serpyllifolia Arrhenatherum elatius Betula pendula
Betula pubescens Calluna vulgaris Cardaminopsis arenosa Crataegus monogyna
Dryopteris carthusiana Festuca rubra Holcus lanatus Lapsana communis
Molinia caerulea Mycelis muralis Oxalis acetosella Prunus spinosa
Quercus robur Rosa canina Sorbus aucuparia Vaccinium myrtillus
Veronica chamaedrys


